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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist im Sommersemester 1994 von der Philosophischen 
Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation angenommen und für die Druck-
legung geringfügig überarbeitet worden. Am 2. Juli hat die mündliche Prüfung 
stattgefunden. 

Hinter diesen nüchternen, von der Prüfungsordnung diktierten Worten verbirgt 
sich eine oft beflügelte, mitunter auch mühsame und verwinkelte Entstehungsge-
schichte. An ihrem Anfang stand mein Doktorvater Prof.  Dr. Johannes Kunisch, 
der mich, mit meinen Interessen wohl vertraut, zu diesem Thema angeregt hat. Er 
hat die Studien durch viele Anstöße gefördert,  dem Schüler aber alle Freiheiten ge-
lassen. Er hat die Entstehung der Arbeit durch festes Vertrauen in ein gutes Gelin-
gen gestützt. Dafür möchte ich mich ganz herzlich bedanken. 

Meine Frau und meine Familie, meine Freunde und Kollegen haben in ganz un-
terschiedlicher Form herzlichen Anteil genommen, durch Fragen Klarheit erzwun-
gen und durch ihr Interesse und ihren Zuspruch ermutigt. Von vielen Seiten emp-
fing ich Tips und Hinweise, die ich gar nicht alle aufnehmen konnte. Ich danke 
Euch allen. 

Mein ganz besonderer Dank gilt jenen, die sich der Mühe einer kritischen Lektü-
re des Manuskripts unterzogen haben. Prof.  Dr. Jost Dülffer  hat das Korreferat 
übernommen und wichtige Ratschläge gegeben. Lothar Schilling, Daniel Höhrath 
und meine Frau Marion Schwermer haben die Arbeit mit ganz unterschiedlichen 
Augen gelesen, mit viel Spürsinn korrigiert und durch ihre Einwände und Hinwei-
se bereichert. 

Eine solche Arbeit kommt nicht ohne die meist anonymen Dienstleistungen vie-
ler Institutionen und ihrer Mitarbeiter aus, von denen ich stellvertretend die Uni-
versitäts- und Stadtbibliothek Köln und, in besonders dankbarer Erinnerung, die 
bis vor kurzem in Düsseldorf  ansässige Zentralbibliothek der Bundeswehr nenne. 
Dank schulde ich überdies der Studienstiftung des Deutschen Volkes, die mir ein 
Studienstipendium gewährt und mich in die Promotionsförderung  aufgenommen 
hat. Schließlich bedanke ich mich beim Verlag Duncker & Humblot für die Auf-
nahme der Arbeit in die Reihe der „Historischen Forschungen". 

Köln, im Februar 1995 Michael  Sikora 
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